x Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 

a 1) Am 9. Dezember d. J. iſt dem Abbau⸗ 
beſitzer Carl Rohfleiſch aus Heilsberg ein 3 Jahr alter 
Fuchswallach, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit einem kleinen 
Stern vor dem Kopf, einem grauen Fleck über der 
rechten Hüfte und am rechten Hinterfuß in der Köthe 
weiß, geſtohlen. Es wird gebeten, auf dieſes Pferd 
und den Dieb zu vigiliren, im Betretungsfalle das 
Pferd in Beſchlag, den Dieb aber feſtzunehmen und 
dem Gerichtsgefängniß zu Heilsberg zuzuführen. 

Bartenſtein, den 17. Dezbr. 1869. 

Der Staatsanwalt. 

2) Dex hinter dem Fleiſchergeſellen Peter 
Grunwald aus Schafsberg unter dem 16. December 
1868 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Braunsberg, den 13. December 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) In der Unterſuchungsſache wider Theodor 


52. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 29. Dezember 1869. 
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Jahr 2 Monate alt, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, 
Fleiſchergeſele, katholiſcher Religion, hat blonde dünne 
Haare, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ſpitze 
Naſe und Kinn, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, 
vollzählige Zähne, freie Stirn, längliche und ſehr ha⸗ 
gere Geſichtsform, bleiche Geſichtsfarbe, ſehr ſchwäch⸗ 
liche Statur, ſpricht deuiſch und polniſch und hat eine 
Narbe unter dem rechten Auge und eine ſolche über 
dem linken Auge. — Bekleidet war derſelbe mit ei⸗ 
nem Mantel, einem Rock, einer Halsbinde, einem Kö⸗ 
niglichen Hemde, einem Paar Stiefeln, einem Paar 
Tuchhoſen. 

5) Der Dienſiknecht Wilh. Ernſt Friedrich 
Hildebrand aus Lämmersdorf iſt wegen dringenden 
Verdachts der Verübung eines ſchweren und eines ein⸗ 
fachen Diebſtahls zu verhaften und mit feinen Hab⸗ 
ſeligkeiten hierher abzuliefern. 

Friedeberg N./ M., den 18. Dezbr. 1869. 

Der Staats⸗Anwalt. 


Dombrowski und Schüttkeker find den Angeklagten bei 


Sign. Religion evangeliſch, Alter 31 Jahr, 


Gelegenheit des in Klein Guſtkuw in der Nacht vom Größe 5 Fuß 1¼ Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, 
10. zum 11. November d. J. verübten Diebſtahls u. Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund 
reſp. auf der Tour der Verfolgung nach Wundichow gewöhnlich, Zähne defect, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
und weiter verſchiedene Schlüſſel, zwei Centrumbohrer mittel, Sprache deutſch, beſond. Kennz.: am Kinn eine 


und ein Stemmeiſen abgenommen worden. — Die 
unbekannten Eigenthümer werden erſucht, ſich hier in 
Bütow zu melden, und da dieſe Sachen wahrſcheinlich 
bei andern Diebſtahlen mitgenommen worden, über 
dieſelben nähere Auskunft zu geben und dieſe Gegen⸗ 
ſtände zu recognosciren. Die Koſten werden den in 
unſerem Gerichtsbezirke wohnenden Damnificaten er⸗ 
ſtattet Bütow, den 26. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

4) Der Grenadier Hubert Caſimir Etmanski 
dieſſeitiger 7. Compagnie hat ſich am 22. d. M. aus 
ſeinem Quartier Kaſerne Wieben Flügel C. entfernt 
und iſt bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt. Es liegt 
daher gegen ihn der Verdacht der Deſertion vor. 
Alle Militair⸗ und Ciwvilbehörden werden erſucht, auf 
den im nachſtehenden Signalement näher bezeichneten 
p. Etmanski zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und an das unterzeichnete Commando reſp. 
die nächſte Militairbehörde abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 25. Dezember 1869. 

Das Commando des 3. oſtpr. Grenadier-Regiments 

Nr. 4. 
Derſelbe iſt in Stuhm (Kreis Stuhm) 
fein letzter Aufenthaltsort dort, 19 


7 
x 


Sign. 
geboren und war 


kleine Narbe. 

6) Im Juni d. J. iſt einem unbekannten, 
inzwiſchen flüchtig gewordnen Manne auf dem Wege 
von Damrau nach Kiſin, Kreis Culm, ein Bündel 
Sachen, enthaltend einen braunen Düffelrock, ein Paar 
feine ſchwarze Militairhoſen, eine braune Parchen jacke, 
eine ſchwarze Tuchmütze und eine blaue Leinwandſchürze 
abgenommen worden. Dieſe Sachen, welche ſich beim 
Schulzenamt Damrau befinden, ſind allem Anſchein 
nach geſtohlen und erſuche ich die betreffenden Eigen⸗ 
thümer hierher Anzeige zu machen. 

Graudenz, den 18. November 1869. 
| Der Königl. Staatsanwalt. 

7) Der Rekrut Wilhelm Bechler, geboren 
den 10. März 1845 zu Zempelburg (Kr. Flatow), 5 
Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, Schuhmachergeſell, hat ſei⸗ 
ner empfangenen Ordre zum Eintritte in das Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſche) Nr. 7. in 
Liegnitz) nicht Folge geleiſtet, ſich vielmehr heimlicher 
Weiſe von feinem bisherigen Aufenthaltsorte Lähn 
(im Kreiſe Löwenberg in Schleſien) entfernt. — Alle 
reſp. Civilbehörben werden ergebenſt erſucht, auf den 


Genannten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 


verhaften und demnächſt unverweilt an das Königs⸗ 
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Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſche) Nr. 7. eine kenn des unterzeichneten Gerichts vom 8. Juni 
zuliefern, ſo wie eventuell auch von dem Geſchehenen 1869 wegen Unterſchlagung zu 6 Wachen Gefängniß 


hierher Mittheilung zu machen. und Ehrverluſt auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt 

5 Jauer, den 20. Dezember 1869. worden. Es wird erſucht, den p. Krauſe im Betretungs⸗ 
Königl. Bezirks⸗Commando des 1. Bataillons (Jauer) falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde, 
2. Weſtpr. Landwehr⸗Regiments Nr. 7. welche hiermit um Strafvollſtreckung erſucht wird, ab⸗ 


8) Der unterm 1. Dezember 1368 hinter zuliefern. 
dem Schneidergeſellen Friedrich Heinrich Degenhardt Löbau, den 16. Dezember 1869. 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

gebracht. 15) Der Knecht Eduard Nicklai aus Machlin 
Königsberg, den 17. Dezember 1869. hat ſich am 12. d. Mts. aus Neblin, wo er als 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. Knecht diente, nach Entwendung eines Stück wollenen 


9) Die unuerehelichte Dorothea Hippel, ge⸗Zeuges von 12 Ellen und eines ſchwarzen Tuchrocks, 
bürtig aus Heilsberg, 38 Jahre alt, kathol. Confeſſion, an welchem ein Erinnerungskreuz an den Feldzug im 
welche durch das Erkenntniß vom 20. Octbr. 1869 Jahre 1866 befeſtigt war, heimlich entfernt. — Alle 
wegen Diebstahls zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Polizei⸗ und Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf 
Monaten verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt den Nicklai zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
werden können. Es wird erſucht, dieſelbe im Betre⸗ verhaften, der nächſten Staatsanwaltſchaft zuzuführen 
tungsfalle zu verhaften und an die nachſte Gerichts⸗ und mich hiervon ſofort in Kenntniß zu ſetzen. Nick⸗ 
behörde abzuliefern, welche hiedurch erſucht wird, die lai iſt ungefähr 32 Jahre alt, hat hellgelbes Haar, 
oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hievon unslein hageres Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und war mit 
Nachricht zu geben. einem mit halbweißer Borte beſetzten Flauſchrock, grauer 

Königsberg J. Pr., den 21. December 1869. Tuchhoſe mit ſchwarzen Streifen und einer hellbraunen 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. Weſte bekleidet. 
10) Ver Steinſetzerlehring Rudolph Richard Reuſtettin, den 15. December 1869. 

Adolph Rikowski, gebürtig aus Dauzig, 22 Jahre alt, Der Staats-Anwalt. 

evangl. Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß vom 16) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Auguſt 
4. October 1869 wegen Diebſtahls zu einer Gefäng⸗ von Tucholka des unterzeichneten Regiments hat ſich 
nißſtrafe von 6 Monaten verurtheilt worden iſt, hat am 19. d. Mts. aus der Garniſon Bromberg heimlich 
nicht ermittelt werden können. Es wird erſucht, den⸗ entfernt. — Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden 
ſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an dieſ demnach dienſtergebenſt erſucht, anf den p. v. Tucholka 
nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hiedurchſzu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken ten u. ihn gegen Erſtattung der Transportkoſten unter 
und hievon uns Nachricht zu geben. ſicherer Begleitung an das unterzeichnete Commando 

Königsberg i. Pr., den 21. December 1869. abliefern zu laſſen. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. Schneidemühl, den 23. Dezember 1869. 

11) Der hinter dem Tiſchlergeſellen Wilhelm Königl. 1. Pomm. Ulanen⸗ Regiment Nr. 4. 
Stenzel, früher in Langeböſe, zuletzt in Lauenburg, un: Sign. des Auguſt von Tucholka. Geburtsort 
term 11. September 1869 erlaſſene Steckbrief wird Gorzykowo (Kreis Gneſen), Aufenthaltsort Bromberg, 
hierdurch mit dem Bemerken erneuert, daß die Größe Religion katholiſch, Alter 20 Jahr 4 Monate, Größe 
des p. Stenzel nicht, wie angegeben 4 Fuß 4 Zoll, 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbrau⸗ 


ſondern etwa 5 Fuß 4 Zoll beträgt. nen ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe u. Mund gewöhn⸗ 
Lauenburg i Pomm., den 17. Dezbr. 1869. lich, Bart: Schnurrbart, Zähne gut, Kinn gewöhnlich, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gelblich, Geſtalt 


12) Der hinter dem Viehhändler Carl Nöhle mittelmäßig ſtark, Sprache deutſch und polr iſch (lis⸗ 
aus Schlochow, zuletzt in Lauenburg, unterm 26. Juni pelt beim Sprechen), beſ. Kennz.: ſehr ſtarke Obeine. 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. — Bekleidung. Civilanzug, beſtehend aus einem 
Lauenburg i. Pomm., den 17. Dezbr. 1869. grauen Düſfelüberzieher, einem ſchwarzen Tuchrock, ei⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. nem ſchwarzen Beinkleid, einer ſchwarzen Schirmmütze. 


13) Es wird um Angabe des jetzigen Aufent⸗ 
halts des Stellmachergeſellen Franz Sadowski, angeb⸗ 
lich aus Strasburg, erſucht, der im vergangenen Sommer 
bei dem Hofbeſitzer Allert in Laaſe gearbeitet hat und 
in actis K. 1217. / 69. als Zeuge vernommen werden 


17) Der hinter dem früher in Kreuz wohnhaft 
geweſene Lokomotivheizer, Schloſſer und Kupferſchmied 
Otto Dieſſuer, aus Oſtrowo, Kreis Bitterfeld gebürtig, 
unterm 27. Juli d. J. in Nr. 31. dieſes Anzeigers 


N 1 . pro 1869 sub 37. erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
ſoll e Sag d Schneidemühl, den 17. Dezember 1869. 
14) Der Müllergeſelle Johann Krauſe, zuletzt Der Königl. Staats⸗Anwalt. 


in Skarlin, 25 Jahr alt, evangeliſch, iſt durch Er⸗ Erſte Beilage 


